
 

Sehr geehrte Damen und Herren,                                                                                                      Oktober 2013 
 

öffentliche Skandale werden oft durch investigativen Journalismus aufgedeckt. Hartnäckig und in langwieriger 
und mühsamer Kleinarbeit recherchieren Journalisten Einzelheiten zu Korruption, Steuerhinterziehung, 
unerlaubten Parteispenden, Waffengeschäften etc. Je näher sie der Wahrheit kommen, desto spannender, 
desto abenteuerlicher kann es werden. Boulevard-Schlagzeilen sollten  nicht das Ziel sein, vielmehr seriöse 
Wahrheitsfindung, 
  
Wie kommt der Journalist zu seinen Informationen, wie schützt er seine Quellen und wie wird er selbst 
geschützt? Was ist erlaubt, was nicht? Darf er heimlich abhören? Darf er aus internen Unterlagen der 
Staatsanwaltschaft oder anderer Behörden zitieren? Wie weit darf er unerlaubt erlangte Informationen 
verwerten? 
 

Hans Leyendecker  
(Ressortchef Investigative Recherche der Süddeutsch en Zeitung) 

spricht 

am Donnerstag, 28. November 2013, 19 Uhr, im Landge richt Essen  

zum Thema 

„Investigativer Journalismus aus Sicht von Presse u nd Justiz“ 
 

Wir freuen uns, mit Herrn Leyendecker einen Spitzenjournalisten seines Fachs gewonnen zu haben. Die Sicht 

der Justiz zu den rechtlichen Grenzen  solcher Recherchen wird Vorsitzender Richter Wolfgang  
Schmidt   aufzeigen. 
 
An den Vortrag schließt sich wie immer eine Diskussion und geselliges Zusammensein bei einem Umtrunk an. 
Wir laden schon jetzt sehr herzlich zu dieser besonderen Veranstaltung ein. Der Eintritt ist frei, Gäste sind 
willkommen. Anmeldungen bitte an Frau Feldmann, Tel. 0201 8032349, E-Mail: vorzimmer@lg-essen.nrw.de. 
Die Adresse des Landgerichts ist Zweigertstr. 52, 45130 Essen. 
 
Mit den besten Grüßen 
 

Der Vorstand 

 

 

Vorankündigung 


